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2v) Es will derH'r- Kriegs- und Domainen- RathSchröderalhier, seine anfderChftvdr Hofgeisma-
' gelegene Erbleyhe Mühle, die neue Mühle genant, so aus einem Mahl- und Schlaggang beste

het, samt denen dazu gehörigen Pertinenz- ©hitfeti, als Wohngebäude, geraumlichen Scheuer,
Stallungen, desgleichen 2 und 1 halben Acker Garten, 12 Acker Wiesen und etliche Acker Land

gegen baare Bezahlung verkaufen, und sind darauf aldereits 2000 Rthlr. gebotten worden; wer
nu« ein Mehreres davor zu geben willens ist, wolle sich binnen hier und denen nächsten z Wochen

bey Ihm melden.
21) Nachdem zu sreywilligeu Verkauf des denen Erben des verstorbenen Zsllverwalter v. Enden zir-

gehörigen Hauses samt allem Zubehör, gelegen alhier in der Müllergaffe zwischen dem Gemeinen
Bürgermeister Senning und des Seifensieder Köhlers Erben, auf deren Ansuchen auderwerter
Terminus auf den 2zten Octobr. präfigiret worden ; So wird dieses hiermit jedermänniglich be
kannt gemacht, damit diejenigen, welche auf sothane Behausung zu bieten gesonnen, sich in er-
meldtem Termin auf Fürstl. Französischer Canzley Morgens 10 Uhr einfindeu, und »ach Befinde»
des Zuschlags gewärtigen können. Caffel den rite« Sept. 1771.

I. F. Scheffer vig. LommIiN
22) Es wollen des verstorbenen Zollverwalter v. Enden nachgelassene Erben ihren alhier am Claus-

Wege an dem ehemaligen Rauschischen Garten gelegenen Obst- und Gemüsegarten, vor dem Hol
ländischen Thore freywillig an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen. Nachdem
nun auf Ansuchen ermeldter Erben zu diesem freywilligen Verkauf Terminus aus den 24ten Octobre
präfigiret worden; Als können sich diejenigen, welche auf sothanen Garten zu bieten Lust baden,
in ersagtem Termin auf Fürstl. Französischer Canzley Morgens 10 Uhr ein sin den , ihr Geholt

thun, und nach Befinden des Zuschlags gewärtigen. Cassel den uten Scpt. 1771.
- I. F. Scheffer vig. Comnüir.

33) Es will der Hr. Rath Prizier sein ans dem Töpfenmarkt befindliches Wohn s und NebenhauS
verkaufen, und sind bereits 2350 Rthlr. daraus geboten worden ; Wer ein Mehreres zu gebe»

gesonnen, beliebe sich bey demselben zu melden.
34) Ein Antheil Garten auf der Höhenwinde, zwischen dem Hrn. Registrator Lange und dem Bier

brauer Mütter gelegen, stehet au deu Meistbietenden zu verkauffen, und sind aldereits 225 Rthl.
daraus gebotten worden. Wer nun ein Mehreres dafür zu geben gewillet ist, kan sich in der E-
stie,mischen Buchdruckern) desfals melden.

25) Es soll auf erhaltenes vecrerum Aiienamlt und nunmehriges Ansuchen des hiesigen Bürger und
Metzgermstr. Ernst Helwigs als bestellten Vormunds über des verstorbenen Metzgermstr. Chrü

' stia» Helwigs nachgelassener Kinder dieser seiner curanden Behausung alhier in der kleinen Her-
rcngasse, zwischen dem Metzgermstr. Kniest und dem Schumachermstr. Kuhfuß gelegen, auf das
mehreste Gedott verkauft werden : Wer nun darauf zu bieten gesonnen, kann sich in dem auf
Donnerstags den zteu Octobr. schierökünftig prasigirten Termins vor hiesigem Stadtgericht zu
gewöhnlicher Gcrichtsstundc angeben, fein Gebott thun, und nach Befinden der Adjudication ge
wärtigen. Caffel den-tten Inlii 1771.

LxCEmiü!ons8en3ru8, J. F. Koch, Stadt iSecretauus.

Verrmerh - Sachen.

r) Es hat der G äst Wirth Hr. Henrich Hermann Leimbach auf dem Siechenhoff in seiner Behausung
zwey bis drey LogiNlkNter, mit Stube, Kammer und Küche ans Michaeli zu vermiethen.

2) Auf der Oberneustadt m der Carlsstraße bey Hr. Apothccker Hundcrlmarck ist die Belle Etage,
bestehend in einem räumlichen Saal, 2 Stuben, Kaum,er, Küche, doppelten Keller und räum?
lichen Holzboden rc. auf bevorstehenden Weynachten zu vermiethen. •

3) Ein sehr bequemes Logis mit Meubles auf der Obcrneustadt vor einen einzelnen Herrn steht zu
vermiethen. ^

4) Bey dem Weinhandlcr Hr.Iacobi auf der Obernenstadt sind verschiedene Logis in der untersten Etage,
welche sowohl vvr Particuliers und stille Haushaltangen, als arrch vor einen Kaufmann, Wuth


